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Büro Stadt-Land-plus

Die Region gemeinsam entwickeln. Qualität planen, gestalten, bauen

Stadt-Land-plus GmbH
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Über uns

Transferstelle Bingen (TSB)
› Gründung 1989
› Als Institut an der Technischen Hochschule Bingen (TH 

Bingen)
› Integriert in die ITB gGmbH
› Themen: Regenerative Energiesysteme, Rationelle 

Energienutzung und Biogene Werkstoffe

Mitarbeiter 
› Wissenschaftliche Leitung: Prof. Dr. Oliver Türk

Die TSB heute: 
› 20 feste Mitarbeiter + 10 freie Mitarbeiter 

(Studierende)
› Bundesweite Projekte mit Schwerpunkt RLP
› Etwa 120 abgeschlossene Energieprojekte pro Jahr
› Fachtagungen zu unterschiedlichen Energiethemen 

mit ca. 1.200 Besuchern pro Jahr
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Tätigkeitsfelder

Veranstaltungen / Fachtagungen

Energiekonzepte

Energieaudit /-
management

Energiedesign/ 
Qualitätsmanagement

Energiestrategien

Ressourceneffizienz

Prozessoptimierung

Carbon Footprint

Ökobilanzierung

Nachhaltige Mobilität

Wissenschaftliche 
Begleitung von Feldtests

Gewerbe & 
Industrie

Kommunale Energie- und 
Klimaschutzkonzepte

Wärmeversorgung

Gebäudeenergie

Energiedesign

Energieversorgung

Geothermie

Energiekonzepte für 
Abfall- und Abwasser-
betriebe

Kommunen

Energiewirtschaftliche 
Optimierung

Zusatzvermarktungs-
möglichkeiten

Energiewirtschaftliche 
Bewertung der Eigen-
stromerzeugung

Kommunikations- Hard-
und Software

Studien zur Direkt-
vermarktung

Virtuelles Kraftwerk

Erprobung von 
energietechnischen 
Anlagen am eigenen 
Prüfstand

Energiewirtschaft

Biogene Werkstoffe 

Werkstoffliche Anwendung 
nachwachsender Rohstoffe

Materialentwicklung

Materialanalyse

Alternativen zu 
petrochemischen Kunst-
und Verbundwerkstoffen

Ressourceneffizienz

Ökobilanzierung 

Biogene Werkstoffe
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Was ist ein 

Integriertes 
Energetisches 
Quartierskonzept?
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Integriertes

Duden: 

… so beschaffen, dass 
Unterschiedliches, 
Verschiedenartiges miteinander 
verbunden, vereinigt ist
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Energetisches

Duden: 

… die Energie betreffend
… aktivierend, Energie freisetzend
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Quartiers-

KfW: 

Ein Quartier besteht aus mehreren 
flächenmäßig zusammenhängenden 
privaten und/oder öffentlichen 
Gebäuden einschließlich öffentlicher 
Infrastruktur. 
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Konzept

Duden: 

klar umrissener Plan, 
Programm für …
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Integriertes Energetisches 
Quartierskonzept

https://www.energetische-stadtsanierung.info
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Warum brauchen wir so 
ein Konzept in Staudt?
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Klimawandel

https://www.tagesschau.de/



A. Brechenser, M. Münch, M. Weber – IQK OG StaudtStaudt, 20.11.201913

Energie
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Energie
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Energie
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Energie
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Geschichte der Energienutzung

http://www.rp-online.de/nrw/staedte/krefeld/kleine-geschichte-der-energie-aid-1.2683280
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Weltenergieverbrauch ab 1860

http://www.oekosystem-erde.de/html/energiegeschichte.html
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Klimawandel

https://de.statista.com/infografik/10574/oekologischer-fussabdruck-die-welt-ist-nicht-genug/
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Klimawandel
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Klimawandel

https://www.umweltbundesamt.de/bild/abweichung-der-globalen-lufttemperatur-vom
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Klimawandel
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Anforderungen Emissionsentwicklung

Reduktionspfad
für 1,5°C

Ziele der
Bundesregierung

bisherige 
Entwicklung

Trend

Kohleausstieg

Prof. Dr. Volker Quaschning auf dem 22. Energietag Rheinland-Pfalz, TSB Bingen, 29.08.2019
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Energiewende (?)

© Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen (AGEB), Arbeitsgruppe Erneuerbare Energien-Statistik (AGEE-Stat) 
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Weil wir alle einen Beitrag zum 
Klimaschutz leisten müssen.

Das Konzept zeigt,
wie dieser aussehen kann. 

Warum brauchen wir so 
ein Konzept in Staudt?
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Konzeptinhalte

1. Analyse der Siedlungsstruktur
2. Analyse der Energieversorgung
3. Analyse des Einsatzes regenerativer Energien
4. Bilanzierung
5. Berechnung der Einsparpotenziale
6. Schwerpunktuntersuchung „Nahwärme“
7. Schwerpunktuntersuchung „Nachhaltige Mobilität“
8. Maßnahmenkatalog
9. Zeitplan
10. Fördermittelübersicht
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Analyse des Quartiers
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Anliegerbefragung
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Energie- & CO2-
Bilanzen, Potenziale, Ziele, Szenarien

Beispiel
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Analyse des Quartiers

Beispiel
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Haushalte | Wärme | Szenarien

Beispiel
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Wie sollen wir die Klimaziele erreichen?

33

Gebäudebestand
Sanierungsquote

Voraussichtliche Dauer:

80 Jahre
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Wie sollen wir die Klimaziele erreichen?

34

Gebäudebestand
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Günstige, regenerative 
Energieversorgung

Höhere Preisstabilität

Heizungsraum wird frei

Kein Ausfallrisiko

Komfortgewinn

Keine unerwarteten 
Reparaturen

Wie sollen wir die Klimaziele erreichen?

35

Nahwärmenetz

Effiziente 
Nutzung der 
Solarenergie

Sehr gute 
Abgasreinigung

Energie aus 
lokalem 
(Rest-) Holz
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Wärmeatlas
Dokumentation des erhobenen 
Wärmeverbrauchs im Ist-Zustand 
und Aufbereitung der Potenziale für 
Einsparung, Nahwärme und 
erneuerbare Energien

Analyse des Quartiers
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Klimafreundliche Nahwärmeversorgung
Integriertes Energetisches Quartierskonzept
des Energiedorfs Staudt

 Nutzung Erneuerbarer Energieträger 
 Ersatz fossiler Brennstoffe

 Nahwärmelösungen führen zu schnellen und direkten 
Erfolgen bei der Senkung von Treibhausgas-Emissionen 
und tragen somit direkt zum Klimaschutz bei

37

Quelle: Vortrag Volker Wichter, Fachtagung 
Energiewende und Klimaschutz in Kommunen, 
08.11.2018
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 Vernetzung von Bestandsgebäuden und Neubauten
 Nutzung einer gemeinsamen Heizzentrale

38

Quelle: Vortrag Volker Wichter, 
Fachtagung Energiewende und 
Klimaschutz in Kommunen, 
Nahwärmenetz Neuerkirch-Külz, 
08.11.2018

Klimafreundliche Nahwärmeversorgung
Integriertes Energetisches Quartierskonzept
des Energiedorfs Staudt
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Erneuerbare Energien

39

http://www.solar-westerwaldkreis.de/
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Speicherförderung
Rheinland-Pfalz
Einblick: Speicher für Haushalte und Öffentliche Träger 

40

Privathaushalte Öffentliche Träger 
(Kommunen)

Förderung pro 
Kilowattstunde (kWh) 
Speicherkapazität

100 € 100 €

Speicherkapazität 
mindestens 5 kWh 10 kWh

Förderung mindestens 500 € 1.000 €

Förderung maximal je 
Vorhaben 1.000 € 10.000 €

Minimal zu installierende PV-
Nennleistung 5 kWp 10 kWp

Gefördert durch
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Straßenbeleuchtung durch PV-Erzeugung vor 
Ort decken

41

Strom für Straßenbeleuchtung

Straßennetz

Beleuchtungsnetz 

Straßenbeleuchtung

„physischer“ Verknüpfungspunkt

Idee:
Ortsgemeinde betreibt PV- Anlage und Speicher und 
besitzt das Straßenbeleuchtungsnetz
=Eigenverbrauch
Einige Umlagen fallen weg!

Zu klären:
Wo liegt Zähler der 
Straßenbeleuchtung?
Kann hier PV-Anlage 
und Speicher verknüpft 
werden?
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Mit Batteriespeichersystem zur Eigenstromnutzung im 
Bauhof und der LED-Straßenbeleuchtung im Ort, 
Reststrom wird ins Verteilnetz eingespeist

Quelle: WICHTER Volker, 
2018, TSB-Tagung EWKS, 
TH Bingen November 2018

PV-Anlage auf Dach vom Bauhof:
In Neuerkirch scheint die Sonne 
auch nachts!
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Photovoltaik: Keine Dachfläche vorhanden?

43

https://www.mein-
eigenheim.de/energiesparen/solarmodule-fuer-
die-steckdose-das-sollten-sie-beachten.html

• Für Hauseigentümer und Mieter 

• Seit Mai 2018 auch in Deutschland erlaubt

• Modul mit Modulwechselrichter

• Erlaubnis des Hauseigentümers einholen

• Anlage beim lokalen Netzbetreiber (dieser hat ggf. weitere Auflagen 
bsw. Zählertausch) und er BNetzA anmelden

• Strom wird über Steckdose in Hausnetz eingespeist

• Keine Einspeisevergütung

https://energiewende.eprimo.de/energie-
erzeugen/balkonstrom/

PV-Anlage 300 Watt
Erzeugung 270 kWh/a
Anschaffungskosten: etwa 500 €
Bezug Netzstrom: 29 ct/kWh
Gestehungskosten: 7 - 8 ct/kWh

Jährliche Einsparung 50 -90 €/a

Amortisation: 5 – 10 a
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Wie geht es weiter?
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Wie geht es weiter?

Bestandsaufnahme
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Befragung der Anwohner
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Workshops
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Abschlussveranstaltung
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Jetzt sind Sie dran
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Schwächen
Energie/Klimaschutz/Mobilität/Gebäude

Taktung 
Bus

Radweg 
nach 

Wirges
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Quelle: KIT Karslruhe

Utopien
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Arbeitsgruppen - Workshops

Das Bild kann zurzeit nicht angezeigt werden.

Das Bild kann zurzeit nicht angezeigt werden.

Das Bild kann zurzeit nicht angezeigt werden.

1. Interesse?
2. Weitere Treffen ohne uns
3. Workshop mit uns
4. Weitere Treffen ohne uns
5. Ergebnisse bei der

Abschlussveranstaltung


